
 

Finanzierung von Weiterbildung in der Bewegtbildbranche – Förderlandschaft, Zielgruppen und Gaps 
Das Dokument fasst nationale, regionale und branchenspezifische Finanzierungswege für betriebliche und individuelle, berufsbe zogene 
Weiterbildung zusammen und ordnet sie nach Zielgruppen bundesweiter und länderspezifischer Förderung, listet die Voraussetzungen und zeigt 
weitere Finanzierungsinstrumente. 
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Tabelle 1 – Bundesweite Förderinstrumente 

Instrument 
Zielgruppe / 
Antragsteller:in Gegenstand und Voraussetzungen Herausforderungen & Schnittstellen Förderhöhe Rechtsgrundlage 

Bildungsgutschein (FbW – 
Förderung betrieblicher 
Weiterbildung) 

 

Arbeitslose, von 
Arbeitslosigkeit 
Bedrohte; 
Beschäftigte ohne 
(verwertbaren) 
Berufsabschluss 

Berufliche Weiterbildung (Lehrgangs-, Fahrt-, 
Kinderbetreuungskosten); abschluss­orientiert oder zur Eingliederung. 
Voraussetzung: AZAV-zertifizierter Träger UND AZAV-zertifizierte 
Maßnahme; individuelle Eingliederungsperspektive; Antrag bei AfA / 
Jobcenter. 

Theoretisch zentral; in der Praxis selten erreichbar. 
Filmberufe in BA-Kostensystematik unter „sonstige 
Berufe"; Anerkennung von Praxislehrenden ohne formalen 
Abschluss erschwert. 

i. d. R. 100 % Lehrgangs-
/Nebenkosten 

§ 81 SGB III 

Qualifizierungschancengesetz 
(QCG)  

SVP-Beschäftigte; 
Antragsteller:in sind 
Arbeitgebende 

Anpassungsqualifizierung im Bestand; Lehrgangskosten + 
Arbeitsentgeltzuschuss während Freistellung. Voraussetzungen: 
bestehende sozialversicherungspfl. Beschäftigung; AZAV-Träger u. -
Maßnahme; ≥ 120 h; letzte Berufsausbildung/QCG-Förderung ≥ 2 
Jahre zurück; nicht gesetzlich vorgeschrieben; nicht AFBG-fähig. 

Passt zu Festangestellten in Produktionsfirmen, Sendern, 
Studios. Passt nicht zu auf Produktionsdauer 
Beschäftigten Freistellungslogik trägt nicht.  

Lehrgangskosten 15–100 % je 
nach Unternehmensgröße; 
AEZ bis 75 % 

§ 82 SGB III 

Vermittlungsbudget Ausbildungssuchende
, von Arbeitslosigkeit 
Bedrohte, Arbeitslose 

Anbahnung/Aufnahme einer sozialversicherungspfl. Beschäftigung; 
Bewerbungs-/Reisekosten; im Einzelfall Kompetenzvalidierung 
(BVaDiG). Voraussetzungen: Notwendigkeit für berufliche 
Eingliederung; Antrag VOR Eintritt des Ereignisses; 
Ermessensleistung der Vermittlungsfachkraft. 

Kein Weiterbildungsinstrument im engeren Sinn. In der 
Praxis als Workaround für kurze Workshops genutzt (siehe 
Praxisbeispiel S. 2) 

Einzelfall; ab 5.000 € 
Zustimmung Bereichs­leitung 

§ 44 SGB III 

 

 

Aufstiegs-BAföG (AFBG) Privatpersonen mit 
Berufsabschluss, die 
eine anerkannte 
Aufstiegsfortbildung 
absolvieren 

Lehrgangs-/Prüfungsgebühren, Materialkosten; ggf. Unterhaltsbeitrag. 
Voraussetzung: anerkannte Aufstiegsfortbildung nach 
Berufsbildungsordnung/Handwerksgesetz (Meister, Fachwirt, 
Techniker, Bachelor Professional). 

In der Filmbranche nahezu wirkungslos – 
bundeseinheitlich anerkannte Aufstiegsfortbildungen 
fehlen flächendeckend. Ausnahme: IHK München hat 
eigene Filmprüfungsordnungen entwickelt; Übertragung 
auf andere IHKs / Bundesebene bislang nicht erfolgt  

ca. 50 % Zuschuss + zinsg. 
Darlehen; bis ~ 75 % effektiv; 
Erlassoptionen 

Aufstiegsfortbildungs- 

förderungsgesetz 

KOMPASS Solo-Selbstständige 
(max. 1 
Mitarbeitende:r) 

Qualifizierungsberatung + individuelle Weiterbildung. 
Voraussetzungen: ≥ 2 Jahre hauptberuflich selbstständig; kein ALG-I-
Bezug; kein Fernunterricht. 

Wichtigster Baustein für Solo-Selbstständige. Schließt 
Berufseinsteiger:innen unter 2 Jahren aus; Deckel 4.500 € 
für teurere Spezialmaßnahmen oft nicht ausreichend; 
Fernunterrichtsausschluss problematisch 

bis 90 % Zuschuss, max. 
4.500 € pro Person 

BMAS-Programm (ESF 
Plus) 

FÜR WEITERBILDUNGS- 

ANBIETER: 

 Wandel der Arbeit 
(Sozialpartner-RL) 

Sozialpartner-
Verbünde, 
Branchenträger, 
Bildungsanbieter 

Pilotprojekte zum Strukturaufbau, Qualifizierungsangebote, Netzwerk- 
und Beratungsarbeit. Antragstellung durch Trägerverbund mit 
Sozialpartnerbeteiligung; mehrjährige Projektlaufzeit 

Aktuelle Förderquelle von WI Bewegt selbst. 
Strukturaufbau- und Pilotebene; nicht für die individuelle 
Finanzierung einzelner Weiterbildungen gedacht 

projektabhängig ESF Plus 2021–2027; 
BMAS 

Hinweis: § 45 SGB III (MAG) und § 16 SGB II (Eingliederungsleistungen Bürgergeld) bleiben in Einzelfällen relevant, sind aber nach übereinstimmender Einschätzung der 
Beteiligten kein Regelweg für reguläre branchenspezifische Weiterbildung (vgl. Protokoll 21.04.). S ie sind im Zielgruppen-Cluster (Tabelle 3) eingearbeitet, wo sie greifen. 
 
Praxisbeispiel § 44 SGB III als Workaround. Erste Regieassistenz (arbeitssuchend) beantragt bei der AfA Berlin 530 € für einen Stunt-Koordinations-Workshop. Bewilligung 
über das Vermittlungsbudget mit der Begründung, dass die Spezialisierung für die Anbahnung der nächsten sozialversicherungspf lichtigen Beschäf tigung notwendig sei. 

Lesart. Der Fall zeigt, dass § 44 in der Praxis als Behelf  für kurze, branchenspezif ische Workshops genutzt wird, für die der reguläre Weg über § 81/AZAV nicht of fensteht. Es 
handelt sich um eine Ermessensentscheidung ohne Rechtsanspruch; der Weg ist nicht skalierbar und kein Ersatz für eine systemische Lösung, wohl aber ein Hinweis darauf , 
an welchen Stellen reale Bedarfe sichtbar werden. 

https://www.arbeitsagentur.de/karriere-und-weiterbildung/bildungsgutschein
https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/bruehl/qualifizierungschancengesetz
https://www.arbeitsagentur.de/datei/dok_ba026250.pdf
https://afbg-digital.de/start
https://www.esf.de/portal/DE/ESF-Plus-2021-2027/Foerderprogramme/bmas/kompass.html
https://www.wandelderarbeit.de/


Tabelle 2 – Länderprogramme und ergänzende Finanzierungswege 

Instrument / Programm Geltungsbereich Zielgruppe / Zugang Gegenstand und Voraussetzungen Anwendbarkeit Förderhöhe 

Bildungsscheck Brandenburg 

 

Brandenburg Beschäftigte mit Wohnsitz BB; 
Unternehmen mit BB-Sitz 

Berufliche Weiterbildung gem. 
Weiterbildungsrichtlinie 2026; Wahl aus 
Anbieterkatalog. 

Wohnort BB-ansässige Beschäftigte, 
Ermessensspielraum 

50–60 %, gedeckelt 

Bildungsscheck NRW 2.0 Nordrhein-Westfalen Beschäftigte mit Wohnsitz NRW Anpassungs- und Aufstiegsqualifizierung; berufliche 
Weiterbildung. 

Kann Teilkosten decken 50 %, bis ca. 500 € 

ESF Plus Berlin – Betriebliche 
Weiterbildung 

Berlin Unternehmen mit Sitz Berlin Innovations- bzw. Strukturprojekte zur Qualifizierung; 
kein Fernunterricht 

Für Berliner Produktionsunternehmen relevant, 
wenn ein Qualifizierungsprojekt beantragt wird. 
Nicht für Einzelpersonen. 

projektabhängig 

ESF Betriebliche 
Weiterbildung Bayern 

Bayern  Unternehmen mit Sitz Bayern 
(Beschäftigte des 
antragstellenden 
Unternehmens) 

Qualifizierungsprojekte; kein Fernunterricht Für bayerische Produktionsfirmen 50 % ESF+ Mittel  

Förderfähig sind die Kosten externer dritter 
Dienstleister, die die Qualifizierung 
durchführen 

Weiterbildungsbonus Plus Hamburg Beschäftigte und 
Selbstständige, die in Hamburg 
leben und/oder arbeiten, Solo-
Selbständige 

Förderung von Weiterbildungsmaßnahmen von 
Beschäftigten in Hamburg 

Für in Hamburg lebende Beschäftigte und 
Selbständige  

50 % der Kosten für berufliche Fortbildungen, 
maximal 750 Euro pro Kurs 

Qualifizierungsscheck Hessen Hessen Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte (Hauptwohnsitz 
Hessen) Nachqualifizierung 

Beschäftigungschancen von gering qualifizierten 
Beschäftigten (über 21 Jahren), die über keinen 
beruflichen Abschluss verfügen oder in der 
ausgeübten Tätigkeit über keinen Berufsabschluss 
verfügen 

Für sozialversicherungspflichtig Beschäftigte mit 
Hauptwohnsitz in Hessen 

Bis zu 4.000 Euro, 
Anteilfinanzierung in Höhe von 50 % der 
zuwendungsfähigen Gesamtausgaben  

Weiterbildungsscheck 

 

Thüringen Für sozialversicherungspflichtig 
beschäftige Personen  

Jahreseinkommen muss unter 55.000 Euro liegen  Weiterbildungen mit Zertifikat oder staatlicher 
Anerkennung  

1x jährlich Teilnahmegebühren bis zu 1.000 
Euro können gefördert werden  

Weiterbildungsförderung über 
die Investitionsbank Sachsen-
Anhalt 
 

Sachsen Anhalt Für Unternehmen, Beschäftige 
und Solo-Selbstständige 
geeignet  

Förderprogramm Sachsen-Anhalt WEITERBILDUNG  

 

Für Einzelpersonen bis zu 25.000 Euro abrufbar à 
WEITERBILDUNG (individuell) 

 

Für Unternehmen bis 100.000 Euro abrufbar à  

WEITERBILDUNG (betrieblich) 

 Der Fördersatz für Unternehmen bemisst sich 
nach Unternehmensgröße und liegt für KMU 
bei mindestens 50 % und für 
Kleinstunternehmen bei mindestens 60 % 
der zuwendungsfähigen Gesamtausgaben 
der Weiterbildungsmaßnahme. 
Fördersatz erhöht sich zusätzlich im Fall der 
Tarifbindung des Unternehmens auf bis zu 90 
% der zuwendungsfähigen Gesamtausgaben 
ACHTUNG: 1.000 Euro Mindestkosten 
notwendig (Teilnahme- und 
Prüfungsgebühren) 

Weitere 
Bundeslandprogramme 

(vgl. auch mein-now.de) 

SN, ST, TH, MV, 
SH, RP, SL, HB, BW 

je nach Programm: 
Beschäftigte / Unternehmen / 
Privatpersonen 

u. a. Weiterbildungsscheck Sachsen/Thüringen, 
Bildungsschecks Saarland; Konditionen ändern sich 
kurzfristig – Einzelfallprüfung erforderlich 

Sehr unterschiedlich; meist regional gebundene 
Beschäftigte oder Unternehmen 

i. d. R. 50 %, gedeckelt zwischen 500 € und 
4.000 € 

Bildungszeit/Bildungsurlaub Länderweise 
geregelt, kein 
Anspruch in Bayern 
& Sachsen 

Beschäftigte & Auszubildende 
(i.d.R. seit mindestens 6 
Monaten beschäftigt) 

Dient beruflicher, kultureller oder politischer 
Weiterbildung; Ländersache, Veranstalter muss als 
Bildungzeitanbietender anerkannt sein  

Gesetzlicher Anspruch auf bezahlte Freistellung, 
5 Tage pro Jahr bzw. 10 Tage pro 2 Jahre 

Fortzahlung von Gehalt, Kursgebühren 
werden i.d.R. eigenständig übernommen 

Verbandsstipendien / 
Branchenstipendien  

bundesweit Verbandsmitglieder (BVR, BVK, 
ADU, BVL, BvP, BFFS, BVFT, 
VdRSD, BVSS, BVM, BFS, 
BHP u. a.) 

Meist Vergünstigung einzelner Workshopteilnahmen, 
gewerkspezifisch; teils Reisekosten­zuschüsse 

Niedrigschwellig, gewerknah, zentral für 
Berufseinstieg, Spezialisierung, Netzwerkbildung 
- keine  

kleinteilig; einzelne Maßnahmenplätze oder 
Anteile 

Eigenfinanzierung mit 
steuerlicher Absetzbarkeit 

bundesweit alle berufliche Weiterbildung als Werbungskosten 
(Beschäftigte) bzw. Betriebsausgaben 
(Selbstständige) 

Faktischer Hauptfinanzierungsweg vieler Solo-
Selbstständigen. Sozial selektiv: setzt Liquidität 
und ausreichend zu versteuerndes Einkommen 
voraus 

keine direkte Förderung; Steuerwirkung 
abhängig vom Grenzsteuersatz 

FÜR WEITERBILDUNGS- 
ANBIETER: 

ESF Plus Berlin – Betriebliche 
Weiterbildung 

Berlin Unternehmen mit Sitz Berlin Innovations- bzw. Strukturprojekte zur Qualifizierung; 
kein Fernunterricht 

Für Berliner Produktionsunternehmen relevant, 
wenn ein Qualifizierungsprojekt beantragt wird. 
Nicht für Einzelpersonen. 

projektabhängig 

 

https://www.ilb.de/de/arbeit/uebersicht-der-foerderprogramme/weiterbildungsrichtlinie-2026/
https://www.mags.nrw/bildungsscheck
https://www.ibb.de/de/foerderungen/europaeischer-sozialfonds-plus/europaeischer-sozialfonds-plus.html
https://www.esf.bayern.de/esf-foerderung/foerderaktion/fp2021-2027/betrieblicheweiterbildung.php
https://www.esf.bayern.de/esf-foerderung/foerderaktion/fp2021-2027/betrieblicheweiterbildung.php
https://www.demografie-portal.de/DE/Bund-Laender/Hamburg/Lebenslanges-Lernen/weiterbildungsbonus-plus.html
https://www.esf-hessen.de/esf-hessen/foerderperiode-2014-2020/programme-2014-2020/beschaeftigte/qualifizierungsschecks
https://www.aw-landesverwaltungsamt.thueringen.de/foerderung/foerderung-a-z/weiterbildungsscheck
https://ms.sachsen-anhalt.de/themen/arbeit/weiterbildung-und-qualifizierung?tx_news_pi1%5BcurrentPage%5D=0&cHash=73d634986c393f328e12e96468d43f9f
https://ms.sachsen-anhalt.de/themen/arbeit/weiterbildung-und-qualifizierung?tx_news_pi1%5BcurrentPage%5D=0&cHash=73d634986c393f328e12e96468d43f9f
https://www.ib-sachsen-anhalt.de/de/privatpersonen/weiterbildung/weiterbildung-individuell
https://www.ib-sachsen-anhalt.de/de/unternehmen/aus-weiterbilden/weiterbildung-betrieblich
https://mein-now.de/
https://www.ibb.de/de/foerderungen/europaeischer-sozialfonds-plus/europaeischer-sozialfonds-plus.html


Tabelle 3 – Zielgruppen, nutzbare Instrumente und identifizierte Finanzierungsgaps 

Zielgruppe Nutzbare Instrumente Typische Hürden Identifizierter Gap 

1) Sozialversicherungspflichtige (SVP) und 
festangestellte Beschäftigte (Sender, 
Studios, größere Produktionsfirmen) 

§ 82 / QCG (Standardfall); Bildungsschecks der Länder; ESF-
Länderprogramme über Arbeitgeber 

AZAV-Bindung der Maßnahmen; ≥ 120 h; 2-Jahres-Frist; 
Antragsaufwand im Unternehmen 

Vergleichsweise gering. Förderlogik passt; Hauptaufgabe ist 
Information und AZAV-Anbindung passender Anbieter 
ABER: Nur ein kleiner Teil aller 
Erwerbsformen/Beschäftigungsverhältnisse abgedeckt.  

2) Auf Produktionsdauer Beschäftigte 
(SVP, befristet) 

Theoretisch § 82 während laufender Beschäftigung; § 81 nach 
Auslauf der Produktion (wenn AZAV); § 44 als Workaround 

§ 82 systemisch unpassend (Freistellung in einem ohnehin 
endenden Job); § 81 scheitert am AZAV-Engpass; § 44 ist 
Ermessen, keine Regel 

Zentraler Gap. Numerisch große Gruppe, schwächste 
Förderzugänge. Hauptansatzpunkt für die Lobbyarbeit 

3) Solo-Selbstständige ≥ 2 Jahre 
hauptberuflich 

KOMPASS (Hauptweg); Aufstiegs-BAföG (für anerkannte 
Aufstiegsfortbildungen); Verbandsstipendien; Eigenfinanzierung 

KOMPASS-Deckel 4.500 €; kein Fernunterricht; Aufstiegs-BAföG 
mangels formaler Filmberuf-Aufstiegsfortbildungen kaum nutzbar 

Mittelhoch. KOMPASS deckt nur Teilbedarfe; teurere 
Spezialmaßnahmen (z. B. Set, technische Gewerke) bleiben 
unterfinanziert 

4) Solo-Selbstständige < 2 Jahre / 
Berufseinstieg / Quer- und Wiedereinstieg 

Verbandsstipendien; Eigenfinanzierung; § 44, falls vor Beginn 
der Selbstständigkeit arbeitslos gemeldet 

KOMPASS schließt aus (2-Jahres-Frist); § 81 nur bei 
Arbeitslosigkeit + AZAV; Aufstiegs-BAföG nicht passfähig 

Hoch. Berufseinstiegsphase ohne reguläres staatliches 
Instrument 

5) Filmschaffende zwischen Projekten  
(ALG-I- oder Bürgergeldbezug) 

§ 81 (Bildungsgutschein); § 44; § 45 (eingeschränkt) SGB III, § 
16 SGB II analog  

AZAV-Engpass; individuelle Eingliederungsperspektive 
plausibilisieren; Ermessensspielräume; uneinheitliche Praxis 
zwischen Agenturen 

Strukturell hoch. Der eigentlich vorgesehene Weg (§ 81) ist 
durch AZAV-Hürden (🡪 wenige branchenspezifische AZAV-
zertifizierte Angebote, deren Kosten übernommen werden 
können) verengt 

6) Personen ohne formal anerkannten 
Berufsabschluss in Filmberufen  (Quer-
/Wiedereinsteiger:innen, Beschäftigte ohne 
verwertbaren Abschluss) 

§ 81 (Umschulungsbereich); § 81 (2) SGB III i. V. m. § 16 SGB II; 
QCG/AWBG (Sondertatbestand „Beschäftigte ohne 
Berufsabschluss"), Aufstiegs-BAföG 

Filmberufe haben kaum formalisierte Erstausbildungsstrukturen 
→ wenige anerkannte Umschulungsziele und Maßnahmen; 
AZAV-Bindung 

Hoch. Ein formaler Anker fehlt, an den klassische Förderung 
andocken könnte 

7) Unternehmen der Bewegtbildbranche 
(KMU, Produktions­firmen, Dienst­leister) 

§ 82 / QCG; ESF-Länderprogramme; Wandel der Arbeit 
(Verbund); Bildungsscheck Brandenburg (Unternehmensteil) 
Aufstiegs-BAföG 

Antragsaufwand; Auswahl AZAV-fähiger Anbieter; 
Personalkapazität für Weiterbildungsplanung 

Mittel. Programme existieren, werden im Branchenvergleich 
wenig genutzt, Beratung und Best-Practice-Fälle fehlen 

 

 
 

Quelle: Dieses Arbeitspapier wurde in der AG 2 „Netzwerk, Information & Kommunikation“ des Arbeitskreises Fachkräfte -Strategie Film & TV des 

Erich Pommer Instituts erstellt. Stand: Mai 2026 
 


